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Raus aus der Schublade!

Anlässlich des heutigen Girls-Day am 14. April lud Bundesverteidigungsminister

und Bundestagsabgeordneter Dr. Thomas de Maizière zwei Schülerinnen zu einem

Besuch in den Deutschen Bundestag ein. Den Mädchen wurde die Möglichkeit

gegeben, sich den Beruf des Ministers und Bundestagsabgeordneten hautnah

anzuschauen und einen Blick hinter die Kulissen des deutschen Parlaments zu

werfen.

Für Thomas de Maizière ist es selbstverständlich, sich am Girls Day zu beteiligen:

„Wir müssen Mädchen Mut machen, die bekannten Rollenmuster hinter sich zu

lassen und ihr Berufswahlspektrum zu erweitern“, sagte Minister de Maizière in

Berlin. Denn noch immer konzentriert sich die Hälfte aller weiblichen

Auszubildenden auf nur zehn Berufe wie z.B. Bürokauffrau oder Arzthelferin.

Der Minister plädierte außerdem dafür, dass der Abbau von Rollenklischees in

beide Richtungen vorangetrieben wird. „Wir brauchen mehr männliche

Kindergärtner, Pfleger und Grundschullehrer, nicht nur um Geschlechterstereotype

aufzubrechen, sondern auch als Vorbilder für unsere Kinder.“, betonte de Maizière.

Der Girls-Day ist das größte deutschlandweit stattfindende

Berufsorientierungsprojekt für Schülerinnen der Klassen 5 bis 10 und verfolgt das

Ziel, das Berufswahlspektrum von der jungen Frauengeneration deutlich zu

erweitern. An dem ‚Mädchenzukunftstag‘ sollen die jungen Frauen die Chance

bekommen, in bislang typische Männerberufe, insbesondere im technischen und

naturwissenschaftlichen Bereich, hinein zu schnuppern.

Großenhain, den 14. April 2011


